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(54) Verfahren zum Jointen der Schneide wenigstens eines Schneidmessers eines rotierenden
Werkzeuges

(57) Zwischen dem Werkzeug und einem geraden
Jointstein (25) wird eine Radialzustellbewegung vorge-
nommen, dessen wirksamer Jointbereich länger ist als
die Schneide (9). Damit die Schneide (9) bei geringem
Verschleiß des Jointsteines (25) optimal gejointet wer-
den kann, wird zwischen dem Jointstein (25) und der
Schneide (9) während des Jointvorgangs in Längsrich-
tung der Schneide (9) wenigstens ein Relativhub aus-
geführt, der kleiner ist als die Länge der Schneide (9).
Bei diesem Verfahren findet während des Jointvorgan-
ges in einer Längsrichtung der Schneide (9) eine axiale
Relativbewegung zwischen dem Jointstein (25) und der
Schneide (9) statt. Dieser Hub ist kleiner als die Länge
der Schneide (9). Durch diese Hubbewegung wird eine
Riefenbildung an der Schneide (9) des Schneidmessers
(3) vermieden. Außerdem ist der Verschleiß des Joint-
steins (25) gering, da immer eine sehr große Fläche des
Jointsteines (25) im Eingriff ist. Mit dem Verfahren wird
eine mikroskopisch glatte Schneide (9) erhalten, die zu
einer hohen Oberflächenqualität des bearbeiteten
Werkstückes führt.
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